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Der 5„ Senat des Bundessozialgerichts hat auf die

mündliche Verhandlung vom 21° Januar 1969 durch

Senatspräsident Dr„ L a n g k e i t

— Vorsitzender —,
Bundesrichter Dr° K r e b s * ‘ und

Bundesrichter S p i e l m e y e r ;

Bundessozialrichter W u n n e r
‚

‚V und

Bundessozialrichter B l o b e l

für Recht erkannt;

Die Revision des Klägers gegen das Urteil des Hessiw

schen Landessozialgerichts vom 22° März 4966 wird

zurückgewiesen°

Kosten des Revisionsverfahrens sind nicht zu er—

statten°
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Unter den Beteiligten ist streitig, ob der Kläger‚ der
dem Werkschutz des beigeladenen chemischen Großbetriebes

angehört, in der Rentenversicherung der Angestellten oder

der Arbeiter versichert ist° Der Kläger war früher (seit

1954) als Vorarbeiter bei seiner jetzigen Arbeitgeberin

tätig und ist seit 49#6 Mitglied ihres Werkschutzes; er

führt die Berufsbezeiohnung ”Oberwerkschutzmann"a Nach

Feststellung des Landessozialgerichts (LSG) gliedert

sich der Werkschutz der beigeladenen Firma in Werkschutzu

meister, Hauptwerkschutzleute, OberWerkschutz— und Werk—

schutzleute. Die Werkschutzmeister sind dabei als Wech—

selschichtführer eingesetzt und überwachen den Dienst—
ablauf der jeweils anwesenden Schicht; die Hauptwerk—

schutzleute sind ihre Vertreter° Oberwerkschutzleute

und Werkschutzleute verrichten den gleichen Dienst; die

Oberwerkschutzleute werden infolge langjähriger Zugehöe

rigkeit zum Werkschutz und wegen guter Dienstleistung

durch die Bezeichnung “Oberwerkschutzmann” ausgezeichnet°

Zum Dienstablauf hat das LSG folgendes festgestellt:

Die Werkschutzleute sind während der Tagesschicht

den Torkontrollen zugeteilt und unterstehen den

dort als Pförtner eingesetzten Hauptwerkschutz—

leuten„ Sie kontrollieren dabei die verschieden—

artigen Ausweise und Einlaßscheiné der das Tor ‘

passierenden Personen‚ die mitgeführten Gebinde,

die Ladungen von Personen— und Lastkraftwagen

und melden schriftlich festgestellte Unregel—

mäßigkeiten, die dann von der Werksfahndung

weiterbearbeitet werden° Diebesgut wird von

ihnen sichergestellt. Mit der Verkehrsüber—
wachung und —regelung innerhalb des Werkes

ist eine besondere Betriebsgruppe betraut°
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In Ausnahmefällen übernehmen auch die Werkschutz—

leute diese Aufgabe° An Samstagen und Sonntagen sowie

während der Nacht wiegen die Werkschutzmänner auch

eintreffende Fernlastwagen° In der Nacht gehen die

Werkschutzleute innerhalb des Werkes Streife° Sie

müssen dabei die einzelnen Fabriksgebäude begehen

und Kontrolluhren stecheno Während dieser Kontroll—

_
gänge haben sie auf Unregelmäßigkeiten und außer—

gewöhnliche Vorkommnisse — auch hinsichtlich der

technischen Anlagen — zu achten und diese dem in

der Alarmzentrale befindlichen Werkschutzmeister

zu melden und‚ wenn möglich, zu beseitigen° Sie

überwachen bei den Kontrollgängen auch laufende

Versuche und Apparate und überprüfen auf Grund

der ihnen gegebenen Anweisungen„ ob diese vor—
schriftsmäßig arbeiten°

Nach einer von der beigeladenen Landesversicherungsanstalt

(LVA) durchgeführten Betriebsprüfung und auf deren Anre—

gung nahm die beklagte Betriebskrankenkasse (BKK) den

Kläger, für den bis dahin — entsprechend seiner arbeits—

rechtlichen Einstufung als Angestellter — Beiträge zur

Angestelltehversicherung (AV) entrichtet worden waren,
für die Arbeiterrentenversicherung (ArV) in Anspruch

(Bescheid
vom 4„ Oktober 4965); der Widerspruch des Klä—

gers wurde mit Bescheid vom 17° Oktober 1965 zurückge—

wiesen°

Auch seine Klage ist in den Vorinstanzen ohne Erfolg ge—
blieben (Urteil des Sozialgerichts «SG— Frankfurt/Main

vom 70 Oktober 1964 und Urteil des Hessischen LSG vom

22° März 4966)° Das LSG hat ausgeführt: Werkschutzleute
seien weder im AVG noch im Berufsgruppenkatalog der AV

aufgeführt‚ mangels hoheitsrechtlicher Funktionen seien

sie auch nicht zu den ”im Sicherheitsdienst Tätigen"
(Abschnitt A XVIII Abso 2 des Berufsgruppenverzeichnisses
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der AV) zu rechnen; ihre Zuordnung zu einem der Zweige

der Rentenversicherung richte sich daher nach den Haupt"

merkmalen ihrer Tätigkeit° Diese seien aber überwiegend

körperlicher Art° Die mit der Torkontrolle verbundenen

einfachen Aufzeichnungen‚ die gelegentliche Verkehrs—

regelung innerhalb des Verkehrsgeländes und die Vornahme

von Leibesvisitationen gäben der Tätigkeit des Klägers

nicht das Gepräge° Das gleiche gelte für die bei den

nächtlichen Kontrollgängen mitzuerledigenden Arbeiten‚

insbesondere die Überwachung laufender Versuchsreihen

mit Eintragungen in ein Kontrollbuch„ Eine überwiegend

geistige Tätigkeit hätten im Werkschutz nur die weisungsw

befugten werkschutzmeister und Hauptwerkschutzleute‚

ferner die Angehörigen des Fahndungsdienstes zu verrichw

ten° Die langjährige Fehlversicherung des Klägers in der

AV begründe für ihn kein Recht auf deren Fortsetzungn

Der Kläger hat die vom LSG zugelassene Revision eingelegt

und u„a° vorgetragen: Das LSG habe zu Unrecht angenommen‚
daß seine "jahrzehntelange" Versicherung in der AV jederw

zeit — entgegen einer 4921 zwischen der Arbeitgeberin

und dem Versicherungsträger getroffenen Vereinbarung —
berichtigt werdenkönne° Auch durch Erlaß des Reichs—

arbeitsministers aus dem Jahre 1945 sei die Zugehörigkeit

der Werkschutzmitglieder zur AV ausdrücklich festgestellt

worden° Das LSG habe ferner seine Gesamttätigkeit — unter

unzulässiger Aufspaltung in einzelne Tätigkeitsbereiche *
falsch bewertet, obwohl es andererseits die mit seiner

Arbeit verbundene hohe Verantwortung und die bei ihr

vorausgesetzten erheblichen geistigen Qualitäten aner—
kannt habe° Tatsächlich trete bei ihm die körperliche

Beanspruchung weit in den Hintergrund° Der Kläger been—

tragt, .

das Urteil des Hessischen LSG vom 22„ März

1966, das Urteil des SG Frankfurt vom
?„ Oktober 1964 sowie die Bescheide der
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Beklagten vom 4° Oktober und 47„ Oktober 1965

aufzuheben"

Die beigeladenen Rentenversicherungsträger beantragen‚

die Revision des Klägers zurückzuweisen°

Nach Ansicht der LVA ist die Tätigkeit des Klägers der

eines Pförtners oder Wachmannes eines privaten Bewachungs—

instituts gleichzuachteno Die Tatsache„ daß die Herk—

schutzangehörigen der beigeladenen Firma seit 1924 in

der AV versichert gewesen seien‚ enthalte keine verbind—

liche Entscheidung über ihre Versicherungszugehörigkeit;

das gelte insbesondere für den erst später eingetretenen

Kläger° Auch die Bundesversicherungsanstalt für Angestellte

(BfA) hat darauf hingewiesen, daß kein entsprechender Ver—

waltungsekt zugunsten des Klägers ergangen sei; die frü»

hcre Vereinbarung mit der Reichsversicherungsanstalt für

Angestellte sei im übrigen durch die inzwischen eingew

tretenen Gesetzesänderungen überholt und für die BfA

auch nicht verbindlich„

Die beklagte Krankenkasse hat davon abgesehen‚ im Revi—

sionsverfahren einen eigenen Antrag zu stellen; sie habe

an der streitigen Rechtsfrage kein unmittelbares Interesse°

Die Revision des Klägers ist unbegründet° Die Vorinstanzen

haben mit Recht entschieden, daß er als Angehöriger des

Werkschutzes (Oberwerkschutzmann) der Versicherungspflicht
in der ArV unterliegt„

Der Umstand‚ daß für ihn bisher — seit einer Reihe von
Jahren oder, nach seinem eigenen Vorbringen‚ sogar
“jahrzehntelang“ — Beiträge zur AV entrichtet werden

sind‚ steht einer Berichtigung der Fehlversicherung und

einer Überführung an den zuständigen Versicherungsträger

nicht entgegen‚ wie das LSG zutreffend ausgeführt hat°

Inwieweit eine Fehlversicherung in der AV korrigiert
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werden kann, ergibt sich aus % 445 AVG, Danach dürfen
fehlgeléitete Beiträge nur insoweit beanstandet werden,

als die Nachentrichtung von Beiträgen zum zuständigen

Versicherungszweig statthaft ist (Abso4 Satz 4); die

beanstandeten Beiträge werden dem zuständigen Versiche—

rungsträger überwiesen und gelten als zu Recht entrich—

tete Beiträge dieses Versicherungszweiges (Abs„ 2)°

Wenn hiernach eine Fehlversicherung grundsätzlich selbst
rückwirkend berichtigt werden kann, muß dies erst recht

für die Zukunft zulässig sein, da insoweit keine ein—

schränkenden Vorschriften bestehen° Zugunsten des Klägers

ist auch niemals ein bindender Verwaltungsakt über seine

Zugehörigkeit zur AV erlassen worden (5 ?? SGG)Q Ob zwi—

schen der ehemaligen Reicthersicherungsanstalt für An—

gestellte und der Arbeitgeberin des Klägers im Jahre

4924 die Versicherung ihrer Werkschutzangehörigen in

der AV "vereinbart" worden ist — das LSG hat darüber

keine Feststellungen getroffen —‚ kann auf sich beruhen°

Eine solche “Vereinbarung" wäre‚ wie immer man ihre recht”
liche Natur und Wirksamkeit_beurteilen mag‚ einer Fest—

stellung der AV—Zugehörigkeit durch einen im Einzelfall

erlassenen und bindend gewordenen Verwaltungsakt nicht

gleichzusetzen; insbesondere würde sie die
— an der Ver—

einbarung nicht beteiligte, jedoch zur Entscheidung über

die Versicherungspflicht berufene (@ 424 Abs° 3 AVG =

5 4599 Abs° 5 EVO} —beklagte Krankenkasse nicht nötigen,
den Kläger, der im übrigen erst lange Zeit nach Abschluß

der Vereinbarung in den Werkschutz eingetreten ist‚ auch

unter gegenüber 4924 weitgehend veränderten tatsächlichen

und rechtlichen Verhältnissen entgegen der wirklichen

Rechtslage so zu behandeln, als ob er angestelltenverm

sicherungspflichtig wäre (vgl° auch SozR Nr° 40 zu 5 77
SGG)° '

Der Kläger gehört als Mitglied des Werkschutzes in die

ArV° Diese ist nach 5 4227 Abs° 4 Nr„ 4 BVG grundsätzlich

für "alle” gegen Entgelt beschäftigte Arbeitnehmer zu—
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ständig‚ "sofern sie nicht wegen derselben Beschäftigung

„oo nach den Bestimmungen des AVG „„„
versicherungspflichm

tig sind"° Das AVG enthält keine ausdrücklichen Bestim—

mungen über Arbeitnehmer von der Art des Klägers (vgl°

@ 5). Gleiches gilt für die - aufgrund gesetzlicher Er—

mächtigung als Rechtsverordnung erlassenen undeeiterhin

anwendbaren (BSG 24, 476‚ 479) — Bestimmungen von Berufs—

gruppen der AV von 8° März 492% idF der Verordnungen vom

4„ Februar und 45„ Juli 4927 (BGBl 4924„ I 274„ 440; 4927,

I 58‚222)° In Sonderheit rechnet der Kläger nicht zu den

”im Sicherheitsdienste Tätigen“ (Abschnitt A XVIII Nr° 2

der Berufsgruppenbestimmungen), wie das LSG richtig darw

gelegt hat° Unter diese Bestimmung fallen nur Versicherte,

die — ähnlich wie die dort namentlich bezeichneten Berufs—

gruppen _ hoheitsrechtliche Funktionen ausüben (Vgl„ BSG

24‚ 425„ 42% f für Angehörige einer Werksfeuerwehr im

Gegensatz zu der mit Hoheitsbefugnissen ausgestatteten

Berufsfeuerwehr)° Solche Befugnisse stehen dem Kläger

als Uerkschutzmann nicht zu„ Aus dem gleichen Grunde kann

er auch nicht den Hilfsaufsehern in einer Strafanstalt,

die mit “polizeiähnlichen” Aufgaben betraut sind und des—

halb den in jener Berufsgruppenbestimmung ausdrücklich

genannten Personen ”recht nahe stehen"„ gleichgeachtet

werden (vgl° BSG 24‚ 476, 479 f)°

Der Reichsarbeitsminister hat zwar übereinstimmend mit

dem ehemaligen Reichsversicherungsamt in den Erlassen

vom 49° April und 9° Juni 4945 (AN II 486 und 246)‚ die
die Versicherungszugehörigkeit von Werkschutzangehörigen
betrafen‚ vorbehaltlich einer Ents0heidung im Rechtszuge

die Auffassung vertreten‚ daß die Angehörigen des Werke

schutzes "nunmehr” als Angestellte im versicherungsrechtm

lichen Sinne anzusehen seien„ Er hat dies jedoch ledig—

lich damit begründet‚ daß sich ihr Aufgabengebiet ”seit
der Machtübernahme“ infolge wehrwirtschaftlicher Maßnahm

men wesentlich erweitert habe und ihre Verantwortung in

einem früher nicht voraussehbaren Maße gestiegen sei° Daß

„8--
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diese — auf zéitbedingte Besonderheiten abgestellte —
Begründung seit Beendigung des letzten Krieges nicht

mehr durchgreift, bedarf keiner näheren Darlegung° Im

übrigen ist in dem zweiten der genannten Erlasse "zur

Vermeidung von Mißverständnissen" darauf hingewiesen

werden, daß Werkschutzangehörige? deren Aufgaben und
Befugnisse nicht wesentlich über die von Wächtern

hinausgehen‚ "nach wie vor invalidenversicherungs—

pflichtig bleiben"„ '

Da sich bisher auch keine einheitliche Verkehrsanschau—

ung über die Angestellteneigenschaft der Werkschutz—

angehörigen gebildet hat — im Bundes«Angestelltentarif«

vertrag sind sie z.,B°9 soweit ersichtlich? nicht erwähnt

hat das LSG mit Recht geprüft, ob ihr Berufsbild über—

wiegend durch körperlich«mechanische Dienstleistungen

geprägt wird° Es ist dabei zu dem Ergebnis gelangt„ daß

sowohl die Gesamttätigkeit des Klägers wie ihre einzelw

nen Bestandteile vorwiegend körperlicher Art seien; die

schriftlichen Nebenarbeiten (Eintragungen in Wachw und

Kontrollbücher) beschränkten sich auf ”einfache Anschreim

bungen” oder auf die „reine“ Übertragung von Zahlen; zu

Verkehrsregelungen innerhalb des Werkgeländes werde der

Kläger nur gelegentlich herangezogen; Leibesvisitationen

dürfe er zwar ausführen„ jedoch niemanden in Haft nehmen;

die Verwiegung von Lastzügen (an Wochenenden und im Nacht“

dienst) werde, wie die Tätigkeit der Wiegemeister‚ all—
Vgemein als Arbeitertätigkeit angeseheno Diese im wesent»

lichen auf tatsächlichem Gebiet liegenden Ausführungen

lassen keine Rechtsfehler erkenneno Der Kläger gehört

somit‚ wie die beklagte Krankenkasse und die Vorin—

stanzen zutreffend entschieden haben‚ in die ArV„

Seine Revision ist unbegründet°
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Die Kostenentsczheidung beruht auf 5 495 SGG„
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